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interessierten Frauen die Möglich-
keit des Netzwerkens und der Be-
gegnung. Besonderer Höhepunkt 
ist das „Bäuerinnenfrühstück“ 
(14.30–16.30 Uhr) am 23. April im 
Anschluss an das Agrarpolitische 
Bauernfrühstück, bei dem sich ge-
standene Frauen aus Politik, Ver-
bänden und Praxis der Diskussion 
mit dem Publikum stellen.

Schirmherr der agra 2022 ist 
Sachsens Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer. Die Eröffnung 
der Landwirtschaftsmesse über-
nimmt Landwirtschaftsminister 
Wolfram Günther gemeinsam mit 
seinen Kollegen aus Sachsen-An-
halt und Thüringen sowie den Prä-
sidenten der Landesbauernver-
bände.

Messeeröffnung, Do. 21. April, 
10 Uhr, Halle 4, Tierschauring

Vor drei Jahren fand die vor-
erst letzte agra statt – nach 
dem coronabedingten Aus-

setzen im vorigen Jahr meldet 
sich die mitteldeutsche Landwirt-
schaftsausstellung jetzt wieder zu-
rück. Vom 21. bis 24. April werden 
sich nach Veranstalterangaben 
wieder mehr als 1.000 Aussteller 
in zwei Hallen und auf dem Frei-
gelände der Leipziger Messe dem 
Publikum präsentieren.

Ein vielfältiges Programm er-
wartet die Gäste. Gezeigt werden 
moderne Landtechnik und Spit-
zenleistungen der Tierzucht, 
nachhaltige Ansätze der Forst-
wirtschaft und digitale Lösungen 
für die Landwirtschaft. Der agra- 
Marktplatz lädt mit seiner Sonder-
schau „Land und Genuss“ ein, Mit-
teldeutschland kulinarisch zu ent-

decken. Zwei Fokusthemen be-
stimmen das Fachprogramm: 
Tierwohl in Halle 4 und Biodiver-
sität im Pflanzenbau in Halle 2.

Wie gewohnt ist die agra auch 
2022 wieder ein Ort des Aus-
tauschs über agrar- und gesell-
schaftspolitische Fragen, etwa 
beim Agrarpolitischen Forum und 
Agrarpolitischen Bauernfrüh-
stück, das die Landesbauernver-
bände Sachsens, Sachsen-Anhalts 
und Thüringens als ideelle Träger 
der Messe wieder organisieren. 
Besonders im Mittelpunkt stehen 
dieses Mal die Frauen: Eine eige-
ne Aktionsfläche „Frauen in der 
Landwirtschaft“ in Halle 2 bietet 
ein vielseitiges Diskussions-, 
Workshop- und Informationsange-
bot und speziell Bäuerinnen, 
weiblichen Fachkräften und allen 

Man trifft sich in Leipzig
Zukunftsthemen wie Tierwohl und Biodiversität im Pflanzenbau geben 
dem Messeprogramm bei der agra 2022 eigene Akzente. Besonders im 

Mittelpunkt stehen in diesem Jahr die Frauen in der Landwirtschaft.

Tierschauen und 
Zuchtwettbewerbe 
werden ebenso wie 
Jungzüchterwett-
bewerbe sicher auch 
2022 wieder zu den 
Publikumsmagneten 
bei der agra in Leipzig 
gehören. 
FOTO: SABINE RÜBENSAAT

Freigelände West A073
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Innovationen. Gemeinsam 
mit dem sächsischen 
Agrarministerium und der 
Wirtschaftsförderung Sachsen 
präsentiert die agra auf der 
Sonderfläche „SACHSEN! 
Innovationsforum AgriFood“ 
neun beispielgebende 
Projekte und Ideen, die 
Innovationen in Landwirt-
schaft, Landtechnik und 
Verarbeitung greifbar 
machen.
Halle 2, Innovationsforum 
AgriFood

Ökolandbau. Am Gemein-
schaftsstand der  Öko-Anbau-
verbände Bioland, Biokreis, 
Demeter, Gäa und Naturland 
präsentiert sich auch das 
neue Kompetenzzentrum 
Ökolandbau, das demnächst 
in Nossen eröffnet. Daneben 
gibt es am Stand Hinweise 
zur Umstellung und das 
Projekt „Demonet KleeLuz-
Plus“ zu kleinkörnigen 
Leguminosen wird vorgestellt.
Halle 2, Stand C13

Arbeitsschutz. Zum Sonnen- 
und Hitzeschutz bei der 
Arbeit berät die Sozialversi-
cherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) auf der agra. Aktuelle 
Infos gibt es auch zu weiteren 
Themen, etwa über Gesund-
heitsangebote für pflegende 
Angehörige. 
Halle 2, Stand G13

Messeprogramm. Ein dicht 
gepacktes Programm von 
Aktionen, Wettbewerben 
Vorstellungen und Vorträgen 
erwartet die Messebesucher. 
Das komplette Programm 
finden Sie unter:
kurzelinks.de/agra-Programm
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Agrarpolitik ist von der agra 
nicht wegzudenken. Dass es 

in diesem Jahr um den Ukraine-
Krieg und die Agrarmärkte geht, 
wundert nicht. In dem gemeinsa-
men Forum der Landesbauernver-
bände Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen spiegelten sich 
stets die Themen der Zeit wider, 
die meistens von der EU-Agrarpo-
litik getrieben sind. So fragte man 
im agrarpolitischen Messeforum 
des Jahres 1999: „Agenda 2000 – 
Wie weiter?“ Zwei Jahre später, 
die BSE-Krise hatte Europas Bau-
ern in den Würgegriff genommen, 
klang beim Motto „Wende in der 

durch die bevorstehende Zwi-
schenbewertung der GAP ließ hin-
gegen 2007 das mit „Europäische 
Agrarpolitik – Gesundheits-Check 
oder Not-Operation?“ überschrie-
bene Forum erwarten. In der 
schweren Milchpreiskrise des 
Jahres 2009 standen die „Agrar-
märkte der Zukunft“ mit  „Licht 
und Schatten“ zur Debatte.

In den folgenden drei Jahren 
ging es in den Agrarpolitischen 
Foren stets um die „Gemeinsame 
EU-Agrarpolitik“. Diskutiert wurde 
darüber im Jahr 2015 auch mit 
dem damaligen Agrarkommissar 
Phil Hogan, der sich bei der agra 

die Ehre gab. Beim vorerst letzten 
Agrarpolitischen Forum im Jahr 
2019 – die nächste GAP-Reform 
stand (und steht noch immer) an 
– ging es ums Ganze: „Gibt es 
nach 2020 noch eine Gemeinsa-
me Agrarpolitik in Europa?“, frag-
te die Runde. Heute kennen die 
Landwirte die Antwort.

Zur agra 2022 thematisiert das 
Agrarpolitische Forum am 21. Ap-
ril den „Krieg in der Ukraine: Kon-
sequenzen für die Agrarmärkte 
und die Politik in Deutschland 
und der Europäischen Union“. Be-
vor das Publikum mit den Fachmi-
nistern der mitteldeutschen Län-
der und den Präsidenten der drei 
Landesbauernverbände die aktu-
elle Lage bewerten, setzen zwei 
ausgewiesene Fachleute Impulse.  
Agrarmarktexperte Dr. Klaus-Die-
ter Schumacher diskutiert „Globa-
le Agrarmärkte im Umbruch“. 
Prof. Dr. Alfons Balmann, Direktor 
am Leibniz-Institut für Agrarent-
wicklung in Transformationsöko-
nomien (IAMO) in Halle, will klä-
ren, ob die Folgen des Ukraine-
krieges „Eine Zeitenwende für die 
Agrarpolitik“ bedeuten.  fh

Agrarpolitisches Forum, 21. Ap-
ril, 13 bis 15 Uhr, CongressCenter 
der Messe Leipzig (CCL) 

Agrarpolitik – Wohin?“ eine gewis-
se Ratlosigkeit durch. Weil das Re-
formieren der EU-Landwirtschaft 
kein Ende nehmen wollte und 
wird, überraschte die im Oberge-
schoss zwischen den Hallen 1 
und 2 des Markkleeberger agra-
Parkes gestellte Frage des Jahres 
2003 kein bisschen: „EU-Agrarre-
form – Welche Folgen für uns 
Landwirte?“ 

Auch nach dem Umzug auf die 
Leipziger Messe stand meist die 
EU-Agrarpolitik im Mittelpunkt. 
Optimismus sprach aus dem Titel 
des  2005er-Forums „Perspektiven 
entwickeln“. Drohendes Unheil 
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Hacken und striegeln
Ein brandenburgischer Landwirtschaftsbetrieb hat auf Öko umgestellt 

und ist nun mit Geräten zur mechanischen Unkrautregulierung 
auf seinen Schlägen unterwegs.

Kragen“, so Wilke. Außerdem 
wird mit dem Striegel der Boden 
oberflächlich gelockert, so kommt 
Luft hinein. Sollte es demnächst 
regnen, kann auch das Wasser gut 
versickern. Er rechnet mit einem 
Ertrag von rund 3 t/ha auf diesem 
Schlag.

Gerät von bayerischem 
Spezialisten

Maik Wilke hat sich bewusst für 
die Arbeit in einem Biobetrieb 
entschieden. „Ich finde das gut 
und kann hier meine bisherige Er-
fahrung einbringen. Und wir wer-
den neue Erfahrungen sammeln, 
beispielsweise mit Sonnenblu-
men.“ Die in Pöttmes-Echsheim 
zwischen Ingolstadt und Augs-
burg ansässige bayerische Firma 

Es wirbelt ordentlich Feinerde 
auf, wenn Maik Wilke mit dem 
Striegel-Gespann mit reich-

lich 10 km/h über den Acker fährt. 
Wir sind zwei Tage nach Früh-
lingsanfang auf halber Strecke 
zwischen Berlin und der Grenze 
zu Polen im Landkreis Märkisch-
Oderland in Brandenburg auf ei-
nem Schlag Winterweizen der 
Trebnitzer Agrar-Produk tions ge-
sellschaft mbH (TAP). Das Unter-
nehmen hat auf Wirtschaften nach 
Bioland-Richtlinien umgestellt. 
Die 30 ha Biowinterweizen stehen 
gut. „Wir haben ihn Anfang Sep-
tember gedrillt und dann vor dem 
Winter noch zwei Mal gestriegelt.“ 
Jetzt beim dritten und letzten 
Striegelgang stellt der Betriebslei-
ter der TAP den 12,20 m breiten 
Treffler-Striegel relativ scharf ein, 
weil die Weizenpflanzen gut be-
stockt sind. Es hat seit den Nieder-
schlägen im Februar noch nicht 
wieder geregnet.

„Noch stört die leichte Trocken-
heit im Oberboden nicht. Im Ge-
genteil, der Erfolg der Unkrautbe-
kämpfung wird bestimmt bei 
90 Prozent liegen. Die Getreide-
pflanzen haben schon ordentliche 
Wurzeln und den kleinen Unkräu-
tern geht es ordentlich an den 

Striegeleinsatz im 
Winterweizen.

Betriebsleiter Maik Wilke erwartet 
beim Biowinterweizen einen Ertrag 
von 3 t/ha.  FOTOS: JÖRG MÖBIUS
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Treffler fertigt für die Landwirt-
schaft Grubber, Eggen, Striegel 
und Hackgeräte. Außerdem wird 
von ihr Mühlentechnik und die 
Auftragsfertigung im Metallbau 
angeboten.

Die Präzisionsstriegel werden 
in Arbeitsbreiten von 1,70 m bis 
18,20 angeboten, mit Fahrwerk 
bis 29,20 m. Der Striegel reguliert 
Unkraut nur durch Erdbewegung 
im Keimblatt- oder Keimfadensta-
dium und die Kraft der Sonne. 
Der Rahmen wird präzise durch 
Stützräder, die in der Höhe und in 
der Spurbreite einstellbar sind, 
geführt.

Jeder Zinken ist drehbar am 
Rahmen gelagert und mit einer 

Zugfeder verbunden. Diese wird 
zur Zinkendruckverstellung vorge-
spannt. Dazu wird das Drahtseil 
auf eine Spannwelle gewickelt und 
die Feder gespannt. Entscheidend 
für perfekte Unkrautregulierung 
ist die Anpassung des Zinken-
drucks an die Kulturen und Flä-
chen. Er kann manuell für jedes 
Zinkenfeld eingestellt werden. Die 
zeitsparende Option ist hydrau-
lisch vom Traktorsitz aus steuer-
bar. Dafür hat man sich bei TAP 
entschieden. Es kann ein Druck 
zwischen 100 g und 5.000 g je Zin-
ke eingestellt werden. Mit der Stan-
dard-Feder ist bei 100 g und von 
500 g bis 5.000 g ein gleichbleiben-
der Zinkendruck möglich. Das ist 

ANZEIGE

der serienmäßige Standard für Ge-
treide und Grünland.

Neue Hacke 
für Sonnenblumen

In der Scheune auf dem TAP-Be-
triebsgelände steht ein neues dun-
kelgrünes Hackgerät. „Wir haben 
die Garford-Hacke vor allem ge-
kauft, um damit Sonnenblumen zu 
pflegen, die wir dieses Jahr erst-
mals anbauen werden“, berichtet 
Maik Wilke. Sie kann mit verschie-
denen Scharen ausgerüstet wer-
den. Die Werkzeugträger-Segmen-
te sind auf den Grundrahmen ver-
schiebbar. So sind beispielsweise 
zwölf Reihen mit 45 cm Abstand 

Neu angeschafft: Die Hacke ist vor allem für die 
Pflege von Sonnenblumen vorgesehen.

An der Hacke können verschiedene Schare 
montiert werden.

Skala zur Anzeige der hydraulisch vom Traktorsitz aus 
eingestellten Agressivität des Striegels.

möglich oder acht Reihen mit 
75 cm. Die Hacke wird genau zwi-
schen den Reihen geführt. Zwi-
schen der Befestigung am Drei-
punkt und dem Rahmen mit den 
Werkzeugen ist eine Möglichkeit 
zum horizontalen Verschieben 
eingebaut. Garford nennt das hyd-
raulischen Seitenversatz, andere 
Anbieter Verschieberahmen. Das 
Signal dafür kommt vom Robo-
crop-System, das mit zwei Kame-
ras die Reihen mit 30 Bildern pro 
Sekunde aufnimmt. Die Genauig-
keit beträgt etwa 15 mm. Auf dem 
Bild sind die Kameras nicht mon-
tiert, sie sind sicher bis zum Ein-
satz weggeschlossen.

Jörg Möbius
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Dürre, Hagel, Starkregen, Spät-
fröste, zuletzt auch orkanarti-

ge Stürme: Extremwetterereignis-
se wie diese hat die Landwirt-
schaft auch und insbesondere im 
Osten Deutschlands in den Vor-
jahren zur Genüge und zum Teil 
auch schon in diesem Jahr wieder 
erleiden müssen. Vor dem Hinter-
grund des Klimawandels werden 
solche Wetterextreme in Zukunft 
zunehmen. Die landwirtschaftli-
che Praxis wird sich wohl oder 
übel daran anpassen und/oder 
sich dagegen absichern müssen.

Der Frage, wie Landwirte sich 
künftig auf Extremwetter-
ereignisse einstellen kön-
nen, widmet sich das 
 traditionelle Agrarpoliti-
sche Bauernfrühstück 
auf der agra 2022, der 
Landwirtschaftsausstel-
lung in Mitteldeutsch-
land, am kommenden 
Samstagvormittag.

 In der von den drei 
mitteldeutschen Bauern-
verbänden veranstalte-
ten Gesprächsrunde dis-
kutieren die Präsidenten und Ge-
schäftsführer aller ostdeutschen 
Landesbauernverbände zu die-
sem aktuell brennenden Thema 

mit zwei hochkarätigen Gästen: 
dem Wetterexperten Jörg Kachel-
mann und Thomas Gehrke, Vor-
stand der Vereinigten Hagelversi-
cherung. Der Diskurs wird im Bei-
sein interessierter Messebesucher 
stattfinden, die sich in den Aus-

tausch selbst einbringen 
können.

Eine kleinen Vorge-
schmack auf das Thema 
gab Vereinigte-Hagel-
Vor stand Thomas Gehr-
ke in einem Gespräch 
mit der Bauernzeitung. 
Demnach haben Land-
wirte neben betriebli-
chen agronomischen 
Anpas sungen an wech-
selnde Wetter- und Kli-
mabedingungen wie 

Fruchtfolgegestaltung, Art der Bo-
denbearbeitung sowie Bodenbe-
deckung, etwa über den Zwi-
schenfruchtanbau, zwei Möglich-

keiten, präventiv auf Extremwet-
terereignisse zu reagieren.

Da ist zum einen das passive Ri-
sikomanagement, sprich: der Ab-
schluss spezieller Versi-
cherungen gegen extrem-
wetterbedingte Schäden 
in ihren Acker-, Sonder- 
und Dauerkulturen.

Zum anderen ist ein 
aktives betriebliches Ri-
sikomanagement mög-
lich. Beispielhaft nannte 
Gehrke kurzfristiges Re-
agieren auf zu erwarten-
den Starkregen beim Ter-
minieren von Aussaat-, 
Pflanzenschutz- oder Erntearbei-
ten, das Vorbereiten der Frost-
schutzberegnung in Obstanlagen 
bei Nachtfrösten oder erforderli-
che Evakuierungen bei drohen-
dem Hochwasser. Das allerdings 
erfordere genaues Wissen über 
regionale Wetterrisiken.

Hier setzt das gemeinsam vom 
Wetterexperten Jörg Kachelmann 
und der Vereinigten Hagel entwi-
ckelte Projekt meteosol® mit ei-
nem dichten Netz von Wetterstatio-
nen an. Deren Aufbau erfolgt nach 
den strengen Vorgaben der Weltor-
ganisation für Meteorologie. Die 
Nutzer erhalten so zunächst wis-
senschaftlich valide Ist-Werte für 
ihre betrieblichen Entscheidun-
gen. Die Einbeziehung der gesam-
melten Messdaten aller Stationen 

in bestehende Prognose-
modelle ermöglicht dar-
über hinaus punktge-
naue, georeferenzierte 
Wettervorhersagen.

Bundesweit liefern der-
zeit etwa 700 Wetterstatio-
nen ihre Daten in das Sys-
tem. Bis Ende dieses Jah-
res sollen es mehr als 
1.000 Stationen sein, er-
klärte Gehrke. Auf der 
 agra vorgestellt werden 

soll eine neue Generation der 
meteosol®-Wetterstationen, die 
durch Ausstatten mit weiteren Sen-
soren nach dem Baukastenprinzip 
noch mehr Möglichkeiten bietet.  fi

Agrarpolitisches Bauernfrüh-
stück, Sa. 23. April, 9.30–12 Uhr, 
agra-Marktplatz in Halle 2

ANZEIGE
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Für Sachsens Wälder geht es um 
viel: Sie müssen künftig dem 

fortschreitenden Klimawandel 
nicht nur trotzen, sondern ihn 
durch CO2-Bindung so weit es 
geht auch bremsen. Gleichzeitig 
sollen sie die Rohstoffversorgung 
mit Holz aus regionaler und um-
weltverträglicher Erzeugung si-
chern und dabei nicht zuletzt ih-
ren Eigentümern und Bewirt-
schaftern ein Auskommen bieten. 
Mit ihrer fachlichen Kompetenz 
stehen Sachsens forstliche Verei-
ne und Verbände für diese und 
weitere Ziele ein, für Belange des 
Naturschutzes etwa oder den  Er-
halt der Erholungsfunktion des 
Waldes. Um ihren Anliegen Nach-
druck zu verleihen, haben sie sich 
im „Bündnis für die Zukunft des 
sächsischen Waldes“ zusammen-
geschlossen.

„Sachsen hat viele forstliche 
Vereinigungen und Verbände, 

aber sie sind nicht groß und ha-
ben jeder für sich allein nur wenig 
Schlagkraft, vor allem im Ver-
gleich zu großen Umweltverbän-
den“, sagt Henrik Lindner, stellver-
tretender Landesvorsitzender der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Landesverband Sachsen, 
und ehrenamtlicher Koordinator 
des sächsischen Wald-Bündnis-
ses. Gemeinsam tritt man daher in 
Form eines losen Zusammen-
schlusses als Bündnis in Erschei-
nung. Mitglieder sind Sächsischer 
Waldbesitzerverband, Arbeitsge-
meinschaft Naturgemäße Wald-
wirtschaft Landesgruppe Sach-
sen, Sächsischer Forstunterneh-
merverband, Bund Deutscher 
Forstleute Sachsen, Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald Lan-
desverband Sachsen, Sächsischer 
Forstverein, Stiftung Wald für 
Sachsen und Ökologischer Jagd-
verein Sachsen. Auch wenn es in 
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Detailfragen verschiedene An-
sichten gebe, sei man im Großen 
und Ganzen einer Meinung.  „Dass 
die Zusammenarbeit bei uns in 
Sachsen so gut funktioniert, ist an-
derswo nicht selbstverständlich“, 
gibt Henrik Lindner zu verstehen. 
Ein Grund sei wohl, dass die Ak-
teure in den Vereinigungen in der 
Regel in Tharandt studiert haben, 
sich persönlich kennen und ein 
gutes Miteinander pflegen. 

Erstes großes gemeinsames 
Vorhaben war 2019 die Herausga-
be eines Positionspapiers zur 
Landtagswahl und seine Diskus-
sion mit den Parteien. Weiter hat 
sich das Bündnis im Interesse des 
Waldumbaus für eine angemesse-
ne Bejagung des Rotwilds ausge-
sprochen und damit eine Gegen-
position zum Jagdverband und 
den Hegegemeinschaften besetzt 
sowie eine Stellungnahme in der 
Anhörung zur Novellierung des 
Waldgesetzes abgegeben. 

Die übergreifenden Interessen 
der Partner im Bündnis betreffen 
den Waldumbau und die Nutzung 
des Waldes. „Wir müssen weg von  
Reinbeständen und hin zu wider-
standsfähigen Mischwäldern“, be-
tont Henrik Lindner. Eine Bedin-
gung dafür sei, die aus forstlicher 

Sicht zu hohen Wildbestände ab-
zubauen – „das heißt nicht, Wild 
auszurotten, sondern es auf ein 
waldverträgliches Maß zu redu-
zieren“. Großflächige Stilllegun-
gen des Waldes lehnt das Bündnis 
ab. „Stattdessen fordern wir eine 
naturnahe Bewirtschaftung, die 
Mehrwert für die Natur bringt und 
zugleich regionale Rohstoffe lie-
fert“, betont der Diplom-Forstinge-
nieur. Forstflächen aus der Nut-
zung zu nehmen, verknappe und 
verteuere den Rohstoff Holz, der 
dann aus anderen Weltregionen 
eingeführt würde, wo er unter we-
nig nachhaltigen Bedingungen ge-
wonnen werde.  

Auf der Messe wird sich das 
Bündnis für den sächsischen 
Wald in der agra Forstwelt mit ei-
nem 500 m2 großen Gemein-
schaftsstand präsentieren. Mittel-
punkt der Präsentation ist ein 
120 m2 großes Pflanzbeet, das an-
hand von Baumsetzlingen das 
Thema Wiederbewaldung auf-
greift und anschaulich demons-
triert. Zudem sind Vorträge unter 
anderem zur Wiederbewaldung 
und zur wachsenden Bedeutung 
der Weißtanne in Sachsens Wäl-
dern geplant. kb

Halle 2, Stand J21

Unsere Bezirksdirektionen und Agenturen aus den Regionen 
Leipzig, Dresden und Erfurt sind für Sie da!

Ihr Pfluglotse 
für Sicherheit und Vorsorge. 
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Halle 2, Stand A16
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Die bedarfsgerechte Mineral-
stoffversorgung von Mutterkü-

hen ist mit Blick auf die Sicherung 
der Gesundheit, der tiergerechten 
Versorgung und die Fruchtbarkeit 
der Tiere von Bedeutung. Dem 
widmet sich ein Projekt der Hoch-
schule Anhalt, das auf dem agra 
Campus mit ihrem Fachbereich 
Landwirtschaft, Ökotrophologie 
und Landschaftsentwicklung, 
Standort Bernburg-Strenzfeld, und 
innovativen Themen am Start ist.

 Zur Abschätzung der Versor-
gungslage von Mutterkühen in Be-
zug auf die Mengen- und Spuren-
elemente wurden seit dem Jahr 
2020 in zwölf Herden jeweils am 
Ende der Weideperiode und der 
Stallperiode in Kot, Harn, Blut und 
Haaren sowie in der Leber der 
Rinder die Konzentration der Ele-
mente bestimmt. Zur Beschrei-
bung der Perioden wurden in der 
Weideperiode von Mai bis Sep-
tember monatlich Kot- und Futter-
proben und in der Winterfütte-
rung mindestens dreimal diese 
Proben analysiert. Aus den Ergeb-
nissen sollen erste Anhaltspunkte 
zur Bewertung der Versorgungsla-
ge der Mutterkühe in Bezug auf 
den Mineralstoffhaushalt abgelei-
tet werden.

Im Rahmen eines Futterwert-
monitorings geht die Hochschule 
Anhalt in Zusammenarbeit mit 
dem Zentrum für Tierhaltung und 

Technik (ZTT) Iden der LLG Sach-
sen-Anhalt Fragestellungen zum 
Einsatz unterschiedlich konser-
vierter Luzernefuttermittel aus 
Praxisbetrieben in der Milchvieh-
fütterung nach. Gleichwohl die 
Luzerne bei Trockenmasse- und 
Energieerträgen insbesondere 
dem Silomais unterlegen ist, gibt 
es Gründe, diese Futterpflanze 
bei passenden Standortbedingun-
gen anzubauen. Für die Legumi-
nose sprechen ackerbauliche As-
pekte wie Fruchtfolgelockerung 
und gute Vorfruchtwirkung sowie 
Bodenaufschluss, Erosionsminde-
rung und phytosanitäre Effekte. 
Vor allem für niederschlagsarme 
Gebiete kann die gegenüber 
Ackergras höhere Ertragssicher-
heit ein Vorteil sein. Aus Ernte-
menge und den vergleichsweise 
hohen Proteingehalten der Luzer-
ne resultieren dann entsprechen-
de gute Erträge an Grobfutterfut-
terprotein. Ertragsüberlegenheit 
sowie die mehrjährige Nutzung, 
durch die sich die Arbeitserledi-
gungskosten reduzieren, sowie 
auch der Verzicht auf Stickstoff-
düngung ermöglichen günstige 
Produktionskosten je Mengenein-
heit Futter und Rohprotein. Inter-
essant kann der Luzerneanbau 
auch aufgrund des möglichen Ein-
bezugs in die ökologischen Vor-
rangflächen (Greening) sein. fi

Halle 2, Stand D15

Auch im roten Gebiet
stets im  grünen Bereich

Penergetic Deutschland
T +49 7551 9478-41     
info@penergetic.de     
www.penergetic.com

stets im  grün

Hochschule Anhalt auf dem agra Campus

Milch- und Fleischrinder 
bedarfsgerecht füttern

Fruchtartenvielfalt und Nützlingsförderung

Aspekte wie Nützlingsförderung im Pflanzenbau, Blühflächen und 
biologische Vielfalt, Fruchtartenvielfalt und Bodenbiologie greift der 
Gemeinschaftsstand des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie, des Thüringer Landesamtes für Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum, der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau 
Sachsen-Anhalt und des Deutschen Wetterdienstes auf, die über das 
Thema Biodiversität im Pflanzenbau informieren. Halle 2, Stand C15

Bildung: Wer ist auf dem agra Campus?

 ■  Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, 
Halle 2, Stand D13

 ■  Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut für Agrar- und Er-
nährungswirtschaft, Halle 2, Stand E14

 ■  Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studienakademie Sachsen, Halle 
2, Stand E20

 ■  Fachschulzentrum Freiberg-Zug, Halle 2, Stand E18
 ■  Technische Universität Dresden, Agrarsystemtechnik, Halle 2, Stand 

E16
 ■  Hochschule Anhalt, MuK, Halle 2, Stand D15
 ■  Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, Fakultät Landbau/

Umwelt/Chemie, Halle 2, Stand D19 
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MOBILE NIR-SPEKTROSKOPIE

Futtermittellabor „für 
die Hosentasche“
Die BASF und ihre Tochtergesell-
schaft trinamiX stellen auf der agra 
ihre neue mobile Lösung zur 
Schnellanalyse von Futtermitteln 
vor. Die beiden Unternehmen 
haben durch deutliche Miniaturisie-
rung herkömmlicher Nahinfrarot- 
(NIR)-Spektroskopie gemeinsam 
eine leistungsstarkes „Labor für die 
Hosentasche“ entwickelt.  

Es beruht auf einer cloudbasierten 
Kombination aus einem handlichen 
Spektrometer, Smartphone-App 
und Kundenportal, die auf 
Knopfdruck Daten zu Qualität und 
Nährstoffgehalt von Futterproben 
bereitstellt. Dies hilft sowohl bei 
der schnellen Qualitätskontrolle  
als auch bei einer optimierten 

Gülle muss später berücksichtigt 
werden. Die emissionsmindernde 
Wirkung beruht auf Unterdrückung 
der Aktivität gasbildender Mikroor-
ganismen, ohne sie jedoch 
abzutöten. Nach Abklingen der 
Hemmphase setzt die Gasbildung 
wieder ein, das „konservierte“ 
Methan erhöht bei späterer 
Verwendung in einer Biogasanlage 
die Gasausbeute und den Energie-
ertrag. Auch die Qualität behandel-
ter Gülle verbessert sich. Laut 
Hersteller belegen Feldversuche 
eine verbesserte Stickstoffwirkung, 
auch sei die Gülle homogener. 
Darüber hinaus unterbindet das 
Additiv die Freisetzung von SO2.
 Halle 2, Stand C16

STALLAUSRÜSTUNG

Trockene Laufgänge bei 
hoher Trittsicherheit
Für einen klauenfreundlichen 
Untergrund auf dem Laufgang sorgt 
die Gummimatte profiKURA 3D 
des Herstellers Gummiwerk 
Kraiburg. Die keilförmige Matte 
erzeugt ein Gefälle von 3 % zur 
Laufgangmitte. Urin wird schnell in 

die Mittelrinne abgeleitet, Pfützen 
am Laufgang werden minimiert. 
Eine schnelle Trennung von Kot 
und Harn reduziert zudem 
Ammoniak-Emissionen. Die 
weich-abrasive Oberfläche des 
Produkts verspricht laut Hersteller 
eine hohe Trittsicherheit. Die 
Korund-Körnung unterstützt zusätz-
lich den Klauenabrieb, gleichzeitig 
ist der Untergrund nachgiebig und 
damit klauenfreundlich. Darüber 
hinaus erziele der Schieber ein 
gutes Reinigungsergebnis, weil der 
Belag nicht tief profiliert ist. 
Zwischen den Schieberintervallen 
ist der Laufgang deutlich trockener. 
Auch Unebenheiten im Untergrund 
können gut ausgeglichen werden. 
Durch das direkte Ableiten des 
Urins bilden sich weniger Pfützen, 
das „Klauenbad“ beim Abschieben 
wird deutlich reduziert. Kraiburg ist 
auf der agra 2022 durch die 
Stalltechnik Fachhandels GmbH 
vertreten. Halle 4, Stand A23

Futtermittelformulierung. Die 
NIR-Lösung deckt ein breites 
Spektrum an Materialproben ab, 
das von Rohstoffen für die 
Futtermittelindustrie bis hin zu 
Fertig- oder Grundfutter reicht. Die 
Messergebnisse werden sofort in 
der Smartphone-App angezeigt und 
sind dauerhaft über das webbasier-
te trinamiX-Kundenportal zugäng-
lich. Halle 2, Stand C08

GÜLLE-ADDITIV

Wirkmittel hemmt 
Methanemissionen
Eine deutliche Reduzierung der 
Methanausgasung aus Güllelagern 
verspricht das Unternehmen 
Alzchem durch sein Produkt 
Eminex. Laut Untersuchungen der 
DEKRA und des Leibniz-Instituts 
für Agrartechnik und Bioökonomie 
verringerten sich Methan- und 
CO2-Emissionen aus Gülle um 90 
bis 100 % durch Zugabe geringer 
Mengen des Mittels. Die Dauer der 
Emissionshemmung lässt sich durch 
die Aufwandmenge steuern. Das 
Additiv selbst baut sich ab. Nur der 
etwas höhere Stickstoffgehalt der 
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Der Thüringer Enrico Jahn reist mit 
den Färsen Fyer (l.) und Starlight zur 
Fleischrinderschau. FOTO: FRANK HARTMANN

Vor fünf Jahren, zur 5. Mittel-
deutschen Fleischrinder-

schau, stellte Enrico Jahn gemein-
sam mit seinem Züchterkollegen 
Johannes Schmidt mit dem Pinz-
gauer „Gilbert“ den Champion der 
Altbullen. Und das in einer Zucht-
region, die vom Fleckvieh-Simm-
ental dominiert wird. Die Vorfreu-
de auf die diesjährige Schau ist 
groß. Dem Thüringer geht es nicht 
ums Gewinnen: „Das ist vielmehr 
wie ein zweiter Urlaub. Ich freue 
mich einfach, in Leipzig die Züch-
terkollegen wieder zu treffen und 
zu quatschen.“ Die Pinzgauer-

zucht von Enrico Jahn ist Leiden-
schaft pur. In seinem Stall in Hain-
büch bei Stadtroda stehen derzeit 
14 Kühe samt Nachzuchten und 
der neu gekaufte Deckbulle Mare-
to. Mehrere seiner heutigen Tiere 
sind Enkel von Gilbert. Dazu zäh-
len auch die beiden tragenden 
Färsen Fyer und Starlight, die er 
knapp zwei Wochen vor dem 
Wettbewerb beginnt vorzuberei-
ten. 

Mit seinem Züchterkollegen Mir-
ko Telle, der Simmentaler hält, 
teilt er sich einen alten Stall, den 
sie vom Agrarunternehmen „Wöll-

misse“ Schlöben eG mit Sitz im 
benachbarten Gernewitz gepach-
tet haben. Dort haben die zwei ge-
lernt und verdienen auch ihr Brot 
in der Tierproduktion. Knapp fünf 
Hektar Grünland stehen ihnen zur 
Verfügung, einige Flächen davon 
entlang eines Radweges: „Meine 
Pinzgauer, die ohnehin ein ruhi-
ges Wesen auszeichnet, sind da-
durch Menschen gewöhnt. Daher 
reichen mir zwei Wochen Vorbe-
reitungszeit“, so der Nebener-
werbslandwirt. Wie die meisten 
Pinzgauer sind auch seine gene-
tisch hornlos, was auf eine Muta-

tion im Jahr 1834 im Salzburger 
Land zurückgeführt wird, erklärt 
Jahn. Er ist Mitglied einer kleinen, 
rasseübergreifenden Interessen-
gemeinschaft von Thüringer Züch-
tern zur Vermarktung von Zucht-
tieren, aber auch von Qualitäts-
rindfleisch (www.thueringer-flei-
schrind-elite.de).  

Vor knapp 15 Jahren entdeckte 
Jahn, der zuvor keine Rinder hielt, 
die Pinzgauer für sich. „Ich suchte 
etwas Besonderes.“ Heute ist er 
zweiter Vorsitzender des „Bundes-
verbandes Deutscher Pinzgauer 
Fleischrinderzüchter“, eine kleine 
Gemeinde mit knapp 50 Züchtern. 
Bundesweit gibt es rund 130 Herd-
buchbetriebe mit knapp 900 Kü-
hen und über 60 Bullen. Ein Dut-
zend dieser Züchter ist in Mittel-
deutschland zu Hause. 

Zur 7. Mitteldeutschen Fleisch-
rinderschau, die Masterrind or-
gansiert, reisen 47 Züchter nach 
Leipzig, davon 19 aus Sachsen 
(Masterrind), 18 aus Sachsen-An-
halt (RinderAllianz) und zehn aus 
Thüringen (Qnetics GmbH). Zu-
sammen treiben sie in den Kate-
gorien Jungrinder bis 18 Monate, 
Jungbullen, Kühe mit Kalb und 
Altbullen 142 Tiere (122 Katalog-
Nummern) auf, die 14 Rassen re-
präsentieren. Richten werden die 
Tiere Claus Henningsen  von der 
Rinderzucht Schleswig Holstein 
eG (RSH) und Jost Grünhaupt 
vom Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen (LLH).  fh

Mitteldeutsche Fleischrinder-
schau, Sa. 23. April, 9–12.50 Uhr, 
Halle 4, Großer Tierschauring 

ANZEIGE

Bunte Rassenvielfalt
Zum 7. Mal treffen sich Züchter im Rahmen der agra in Leipzig

zur Mitteldeutschen Fleischrindschau, um den Champion zu ermitteln. 
Mit dabei ist der Thüringer Enrico Jahn mit zwei Pinzgauer Färsen.  
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Lely Center Lindstedt
Holzhausener Straße 154
39638 Gardelegen OT Lindstedt
Tel. 039084-90494 
lindstedt@lin.lelycenter.com

Lely Center Radebeul
Gartenstraße 56A
01445 Radebeul
Tel. 0351-272270 
radebeul@rad.lelycenter.com

Lely Center Wenigenauma
Im Gewerbegebiet Wenigenauma 2
07955 Auma-Weidatal
Tel. 036626-149950 
info@wen.lelycenter.com

Wir freuen uns auf euch!

Melk-, Fütterungs- und 
Stalltechnik von Lely!

Agra 2022 
Halle 4 / Stand E28

Premiere für den Mitteldeut-
schen Jungzüchterwettbewerb: 

Erstmals werden bei der agra 2022 
nicht nur Teilnehmer aus Sachsen 
(Masterrind), sondern auch aus 
Sachsen-Anhalt (RinderAllianz) 
und Thüringen (Qnetics) ihr Kön-
nen beim Vorführen und Beurtei-

len von Rindern unter Beweis stel-
len. Das soll auch zu engeren Kon-
takten über die Verbandsgrenzen 
hinweg und überregionalen Jung-
züchterfreundschaften beitragen. 
Der Wettbewerb am Messe-Frei-
tag wird parallel sowohl für Hol-
stein-, als auch für Fleischrind- 
Jungzüchter ausgetragen

Angemeldet haben sich 60 
Jungzüchter. Die Altersspanne 
reicht von vier Jahren bis 36 – die 
Altersbeschränkung wurde für 
den Wettbewerb aufgehoben und 
es wird auch eine „Oldie-Klasse“ 
mit Teilnehmern über 25 Jahre ge-
ben. Der Großteil der Jungzüchter 
führt Holsteinrinder vor, 20 hinge-
gen Fleischrinder. Vor dem Be-
ginn des Vorführens im Ring fin-
det ab 8 Uhr ein Tierbeurteilungs-
wettbewerb statt. kb 

Jungzüchterwettbewerb Rind, 
Fr. 22. April, 11.30–14 Uhr, Halle 4, 
Großer Tierschauring

Mitteldeutscher Jungzüchterwettbewerb

Holsteins und 
Fleischrinder im Ring
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Im Stroh können die Schweine der Genießergenossenschaft ihren Wühltrieb 
ausleben.  FOTO: GENIESSERGENOSSENSCHAFT

„Ein schönes 
Schweineleben“
In der Genießergenossenschaft Sachsen tragen 
Verbraucher als Miteigentümer zur Realisierung 
ihrer hohen Ansprüche an das Tierwohl in der 

Schweinehaltung bei. Vor wenigen Wochen 
begann der Bau des neuen Stalls.

Viel Platz, Auslauf im Freien 
und eine deutlich längere 
Mastzeit: Im Stall der Genie-

ßergenossenschaft Sachsen eG 
wird verwirklicht, was viele Ver-
braucher fordern. Hohe Tierwohl-
standards sind ein wichtiger As-
pekt der Schweinemastanlage, 
deren Bau Mitte März in Naundorf 
bei Rochlitz begonnen hat. Dass 
sich dieser Anspruch wirtschaft-
lich darstellen lässt, hat mit der 
besonderen Eigentümerstruktur 
der Genossenschaft zu tun. „Wir 
haben die  Konsumenten zum Pro-
duzenten gemacht“, sagt Jan Gum-
pert, der sowohl Vorstandsvorsit-
zender der Genießergenossen-
schaft Sachsen eG als auch der 
Agraset Agrargenossenschaft eG 
Naundorf bei Rochlitz ist.

Deutlich mehr Platz

Der neu entstehende Stall wird 
Platz für 1.760 Schweine bieten. 
Davon sind 440 Plätze für Ferkel 
mit einem Gewicht von acht bis 50 
kg vorgesehen. „Die Ferkel kom-
men nach dem Absetzen von der 
Sau in das System“, erklärt Jan 
Gumpert. „Flatdeck und Vormast 

sind zusammengefasst.“ In der 
Endmast bis 150 kg Gewicht ste-
hen den Tieren zeitweise bis zu 
3,2 m2 Fläche zur Verfügung. „Das 
Platzangebot geht weit über die 
gesetzlichen Vorgaben hinaus“, so 
der Vorstandsvorsitzende.  Dieser 
Platz wird auch gebraucht. 
Schließlich werden den Schwei-
nen Aktivitäts- und Liegeflächen 
ebenso wie ein Fress- und ein Kot-
bereich angeboten. Eine künstli-
che Suhle ist vorgesehen, auch 
ein Außenklimabereich. Ihrem 
Wühldrang können die Tiere im 
Innenbereich nachgehen, in dem 
ausreichend Stroh ausgestreut 
werden soll. „Das wird deutlich 
mehr sein, als ein paar Halme, 
aber kein Tiefstreustall“, erklärt 
Gumpert. Denn gemistet werden 
soll aus hygienischen Gründen re-
gelmäßig.  Unterdrucklüftung, wie 
meist üblich, wird der Stall nicht 
haben. Die Lüftung erfolgt durch 
Öffnen der Jalousien an den Au-
ßenseiten des Stalls. 

„Das genetisch vorhandene Po-
tenzial, hohe Tageszunahmen zu 
erzielen, werden wir nicht aus-
schöpfen“, sagt der Vorstandsvor-
sitzende. Stattdessen sollen die 
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DAUERHAFTE ERTRÄGE MIT ERNEUERBAREN ENERGIEN
Sie haben die Fläche - wir haben die Lösung!

Besuchen Sie uns auf der agra 2022Halle 2 Stand F59

Von der grünen Wiese bis hin zur fertigen 
Wind- und Solaranlage, Wärmeinfrastuktur 
oder Wasserstofftankstelle: Wir bieten alles 
aus einer Hand. 

   langfristig planbare, hohe Erträge

   doppelte Flächennutzung

   Beitrag zum Klima- und Umweltschutz

Noch heute individuelles Angebot sichern!

04671 6074-171 • landeigentuemer@gp-joule.de
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Tiere langsam wachsen. So wird 
zum einen das Gewicht parallel 
zur Entwicklung des Fundamen-
tes aufgebaut, zum anderen reift 
das Fleisch „am Knochen“, was 
auch der Qualität des Produktes 
gut tun wird. Zu guter Letzt erspart 
das Konzept der Genießergenos-
senschaft den Tieren auch lange 
Transporte: Mit dem Stall entsteht 
direkt vor Ort eine Schlachtstätte. 
Dort werden die Tiere nach Errei-
chen eines Gewichts von 150 bis 
160 kg – und am Ende eines „schö-
nen Schweinelebens“, wie Gum-
pert es ausdrückt –, geschlachtet 
und weiterverarbeitet.  Die Genos-
senschaft ist eines von drei Pro-
jekten zum Aufbau hofnaher und 
regionaler Schlachtkapazitäten, 
die in Sachsen vom Agrarministe-
rium gefördert werden.

Leinschrot im Futter

Das Tierwohl ist die eine Seite. 
„Aber wir denken auch an die 
Menschen“, macht der Vorstands-
vorsitzende deutlich. Wo es geht, 
werde man Technik einsetzen, um 
die Arbeit zu erleichtern. Und 
dass ein Facharbeiter für seine Ar-
beit auch ordentlich entlohnt wer-
den müsse, sei auch klar.

Besonderheit bei der Fütterung: 
Die Schweine erhalten Leinschrot 
als Eiweißkomponente. Dies trägt 
nachweislich dazu bei, dass ihr 
Fleisch ernährungsphysiologisch 
erwünschte Omega-3-Fettsäuren 
enthält. „Das ist unser eigentli-
ches Alleinstellungsmerkmal“, 
verdeutlicht Gumpert, der darauf 
verweist, dass das Futter weitge-
hend aus regionaler Produktion 
stammen wird.

Tierwohl, Regionalität und der 
Geschmack handwerklich herge-

stellter Fleischprodukte haben 
freilich ihren Preis. Nach Gum-
perts Kalkulation werden die Er-
zeugungskosten mindestens etwa 
doppelt so hoch sein, wie die von 
herkömmlich gehaltenen Schwei-
nen. Das wäre etwa das Kostenni-
veau von Bioschweinen. Dass sie 
den notwendigen höheren End-
kundenpreis zu zahlen bereit sind, 
haben die rund 370 Mitglieder der 
Genießergenossenschaft deutlich 
gemacht, indem sie Anteile zeich-
neten. 700 Anteile zu je 1.000 € 
wurden ausgereicht. Voraussicht-
lich im Sommer 2023 werden die 
ersten Schweine geschlachtet – ab 
dann können die Genossen-
schaftsmitglieder Ware bestellen 
und über Verteilstationen in ganz 
Sachsen beziehen. Auch nicht an 
der Genießergenossenschaft 
Sachsen beteiligte Verbraucher 
sollen Fleisch der „Omega-
Schweine“ kaufen können.  Bevor-
zugten Zugang haben allerdings 
die Mitglieder.  

Die Preiskalkulation werde 
transparent erfolgen, sagt Gum-
pert. Mitglieder der Genossen-
schaft erhalten eine 1,8-prozenti-
ge Verzinsung ihrer Anteile. Ob 
diese in Geld oder in Form von 
Fleischprodukten ausgezahlt wer-
de, entscheide die Mitgliederver-
sammlung, betont der Vorstands-
vorsitzende. Und nicht nur in 
 dieser Frage haben sie ein Mit-
spracherecht. Der Vorstandsvor-
sitzende hofft auf die „Schwarmin-
telligenz“, wenn die Mitglieder 
dieses Mitspracherecht nutzen 
und sich einbringen. „Es sind 
Menschen aus allen Schichten 
und Bereichen dabei, von deren 
vielfältigen Qualitäten auch die 
Genossenschaft profitieren kann“, 
meint er.  kb

ANZEIGE

Besuchen Sie 
unser Team auf 

der agra

Halle 4
Stand E60

www.topigsnorsvin.de

TIERWOHL (ER-)KENNEN

Eigene Aktionsfläche 
für das Fokusthema 

Tierwohl ist ein Fokusthema der 
agra Landwirtschaftsausstellung 
2022. In Kooperation mit dem 
sächsischen Landwirtschaftsmi-
nisterium, dem Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie (LfULG), dem Sächsi-
schen Landesbauernverband 
(SLB), dem Netzwerk Fokus 
Tierwohl, der Klinik für Klauentie-
re der Universität Leipzig sowie 
den Zuchtverbänden werden auf 
der Messe innovative Projekte 
rund um die Themen Tierwohl 
und Tiergesundheit vorgestellt 
sowie anschauliche Demonstrati-
onen gezeigt. 

Tierwohlgerechte Klauenpflege  
erläutert anhand praktischer 
Vorführungen Prof. Dr. Alexander 
Starke von der Veterinärmedizini-
schen Fakultät der Universität 
Leipzig im kleinen Tierschauring 

(Fr. 22. April, 11–12 Uhr,  Sa. 23. 
und So. 24. April, 10–11 Uhr).

Schweine werden auf der 
diesjährigen Messe aufgrund der 
Afrikanischen Schweinepest (ASP) 
nicht ausgestellt. Dennoch wird 
die Tierart weiterhin eine große 
Rolle auf der agra spielen. Das 
Schweinemobil macht moderne 
Haltung anschaulich. Vorträge des 
LfULG am Sonntag, den 24. April, 
im kleinen Tierschauring 
informieren zur Zukunft der 
Schweinhaltung (Dr. Eckhard 
Meyer von 11–12.20 Uhr) und zu 
den Herausforderungen der ASP 
Gerold Blunk von 13–14 Uhr.  
Halle 4, Aktionsfläche Tierwohl 

1. Mitteldeutsches Schweineforum im CCL
Die agra Landwirtschaftsausstellung 2022 gibt den Rahmen für das 
1. Mitteldeutsche Schweineforum Leipzig, das am Freitag und 
Sonnabend im Congress Center Leipzig (CCL) unter dem Titel „Alle in 
einem Boot – Herausforderungen heute“ stattfindet. Federführend für 
diese Gemeinschaftsveranstaltung der Veterinärmedizinischen Fakultät 
der Universität Leipzig mit Partner aus der Industrie sind die Professo-
ren Johannes Kauffold (Universität Leipzig) und Martin Wähner 
(ehemals Hochschule Anhalt). In verschiedenen Sessions referieren 
Experten aus Wissenschaft, Tiermedizin und Wirtschaft zu den 
Themenkomplexen Tiergesundheit, Fütterung,  Züchtung und Haltung 
sowie zu Neuigkeiten aus Wissenschaft und Praxis. 
Weitere Informationen:  kurzelinks.de/Schweineforum

Tierwohl und Tiergesundheit spielen 2022 
eine noch größere Rolle.  FOTO: KARSTEN BÄR
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21. bis 24. April 2022 Leipzig · Messe

Freigelände 1 – C41

Lausicker Str. 3
04668 Grimma
Tel. 03437 / 995 3  
FAX 03437 / 995 419

info@bbf-bauservice.de
www.bbf-bauservice.de

B.B.F. Handels- und 
Vermietungs-GmbH

Sie finden 
uns auf dem 
Messestand 

A039 
Halle 2!

www.lyckegard.com            dach@lyckegard.com

Weidemann in der Schwergewichtsklasse – 
effizient arbeiten mit dem Teleskopradlader 9580T. 

Mit einem Klick zur Maschine:  
www.weidemann.de

Folgen Sie uns auch auf:

AGRA 

2022

FG 1  

Stand B61
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Wir stellen aus: vom 21. bis 24. April auf der agra 2022 in Leipzig
Besuchen Sie uns auf dem Freigelände Stand F30.
Wir freuen uns auf Sie!
Tel.: 037292-2970 | info@boettger-agrartechnik.de | www.boettger-agrartechnik.de

Futtermischwagen
von 1,3 bis 48 m³

SCHAEFFER.DE

Wir freuen uns auf Sie:

Stand A044 im Freigelände 1

Der neue Teleradlader 6680 T:  
Jetzt noch stärker und mit  
mehr Komfort

Seerob 25 9051 VA Stiens Nederland
Tel 00 316 54 20 20 54 

www.drainagereiniger.com
Spezialisiert auf Reinigung von

Drainage, Straßen,
Gülle  / Abwasserrohre, etc.
(35-50-90-130 Bar Geräte)

AGRA Leipzig  Halle 2  J06

info@haase�traenken.de
Besuchen Sie uns auf der agra 2022 

in Leipzig Halle 4 Stand C06

Wir stellen aus in Leipzig
Aussengelände: Stand A 27
Innen: Halle 2, Stand M 10
Big Bag Füller
Papiertüten Verpackungsautomat
Kartoffelsortieranlagen
Rollenverlesetische
Bürstenmaschinen
Großkistenfüller
Verkaufsautomat für Kartoffeln
Zubringbänder
Absackwaagen
Wiese- Verpackungsautomat
Zwischenbunker mit Steigband
Sturzbunker
Spiralenterder
Carrierband
Siebkettenroder
Kistendrehgerät
Staplerschaufeln
Kehrmaschinen
– Alles eigene Herstellung –

www.euro-jabelmann.de
Tel. 05948-93390

Besuchen Sie uns im 
Internet: 

www.bauernzeitung.de

dbv-network
Postfach 31 04 48, 10634 Berlin

Anzeigenberatung:
Stefan Graf, Tel. (030) 4 64 06-367
Stefan Möllers, Tel. (030) 4 64 06-311

Fließsatz
Kontakt: Tel. (030) 4 64 06-308

E-Mail: anzeigen@dbv-network.com
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Messebesuch ohne Einschränkungen

Tickets am besten online buchen

Seit Anfang April sind für Mes-
sen in Sachsen die pandemie-

bedingten Infektionsschutzmaß-
nahmen aufgehoben. Somit gelten 
auch für die agra 2022 keine Ein-
schränkungen und Vorschriften 
wie 3G-Regelung oder  Kontakt-
nachverfolgung mehr. Die Messe-
veranstalter empfehlen dennoch, 
freiwillig einen Abstand von 1,5 m 
einzuhalten und eine Mund-Na-
sen-Bedeckung zu tragen. Inwie-
fern Aussteller diese Empfehlung 
für ihren Stand übernehmen, liegt 
in deren Ermessen. 

siebenstelliger  Mitglieds-Nummer 
notwendig). Tageskarten für Grup-
pen (14 €/Person) und Familien 
(28 €) sind nur an der Tageskasse 
am Eingang Ost erhältlich. Einzel-
Tageskarten und Dauerkarten kön-
nen sowohl online erworben wer-
den als auch an der Tageskasse 
am Eingang Ost. Der Eingang am 
Freigelände ist nur mit zuvor on-
line gebuchten Tickets möglich.

Zum Ticket-Shop:  
kurzelinks.de/agra-tickets

Die Landwirtschaftsausstellung in 
der Leipziger Messe (Messe-Allee 
1, 04356 Leipzig) hat von Donners-
tag, 21. April, bis Sonnabend,  
23. April, jeweils von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. Am Sonntag, 24. April, 
von 9 bis 17 Uhr. Tickets gibt es als 
Tageskarte (16 €), Dauerkarte für 
die gesamte Messe (32 €) sowie 
als Tages-Schüler- und  als Abend-
karte für den Zutritt ab 15.30 Uhr 
(beides 7 €). Eine ermäßigte Ta-
geskarte (14 €) gibt es unter ande-
rem für Mitglieder des Bauernver-
bandes (im Online-Shop Angabe 
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SCHAFZUCHT

Alle Rassen dabei 

Mit einer breiten Rassenvielfalt 
sind auch die Schäfer aus den 
drei mitteldeutschen Schafzucht-
verbänden auf der agra 2022 in 
Leipzig vertreten. Mehr als 30 
Züchter sind dabei, gerechnet 
wird mit 100 bis 120 Tieren. 

Vertreten sind alle Merino-, 
Fleisch- und Landschafrassen, 
die in den drei Ländern gehalten 
werden, sowie mehrere Ziegen- 
rassen. In Wettbewerben am 
Freitag und Sonnabend werden 
die Tiere bewertet und die 
besten prämiert. Am Sonnabend 
soll es darüber hinaus eine 
Vorführung zum Einsatz von 
Border Collies geben.
Mitteldeutsche Schafschau,  
Fr. 22. April 14–16 Uhr und   
Sa. 23. April, 9–15 Uhr,  
Halle 4, Kleiner Tierschauring 

Gewinnen Sie nun per Knopfdruck wertvolle Einblicke 
in die Nährwerte ihrer Rohstoff e und Futt ermitt el.

   Flexible Vor-Ort-Analyse
Erhalten Sie direkt vor Ort Einblicke in Ihre Grundfutt er 
mit einem mobilen Handgerät – und passen Sie die 
Fütt erung überall und jederzeit an.

   Schnelle Ergebnisse 
Die Analyseergebnisse werden Ihnen innerhalb 
von Sekunden auf dem Smartphone angezeigt. 
Die Wartezeit auf externe Laborergebnisse entf ällt.

   Zuverlässige Messungen  
Die Nährwerte von Futt ermitt eln und Rohstoff en 
unterliegen natürlichen Schwankungen. Durch 
häufi gere Messungen erhalten Sie präzisere Ergebnisse.

Testen Sie unsere Lösung am
trinamiX-Stand C 08 in Halle 2
auf der AGRA 2022 in Leipzig!

Erfahren Sie mehr unter 
trinamiX.de/futt ermitt el-analyse

oder besuchen Sie unser Team vor Ort! 

Steigern Sie die Effi  zienz Ihrer Herde 
mit unserem Labor für die Hosentasche

Shuttle

Handelsring

Messe-Allee Messe-Allee

Freigelände 2

Zufahrt 
Nord 2

Linie 16

 

Zufahrt 
Nord 1
Aussteller 

Parken 2

Zufahrt

Zutritt
nur mit
Online-
ticket 

Parken 1

Halle 2

Glashalle

CCL Halle 4 

Eingang Ost
Haupteingang

Eingang  
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Parkplatz

Besucher  
Parkplatz

Besucher  
Parkplatz

Besucher  
Parkplatz

Tor Süd 1 Tor Süd 3
Zugang
Tiere

Tor Süd 2
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P3

Parkplatz
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PV

P1
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Hier finden Sie uns 
Auch die Bauernzeitung und 
ihr Verlag dbv network sind 
auf der agra. Sie finden uns in 
Halle 2 am Stand C10. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

ANZEIGE
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